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1627 Juni [ 18 . ] 8 . , Sitten A
SCHREIBEN VON LANDESHAUPTMANN UND RAETEN DES WALLIS AN SCHULT-

HEISSEN, LANDAMMAENNER UND RAETE DER VII KATH. ORTE
EA V 2, 511 (Nr . 430)

"Es sohrybt der wyse Heyd [ Marcus Tullius ] Cicero Jn ea tempore nostra aeta¬

tis incidit , ut cum maxime florere oporteret , tum etiam vivere puderet . So

wür ebenmässiger gestalt Zur diser Zeit von unns selbsten schmertzlichen sa¬

gen mögen , Jm wöllicher wür ein Pastoren [ gemeint Bischof Hildebrand II . Jost]

überkhommen haben , der syn härde zerstreüwt , unnd befindt sich die red des

Weysen sehr warhafftig , Wehe Hem Ländt Hesen furgesetzter ein khindt ist . Wir

Haben ‘nach absterbung . . . gewesnen Bischoffs Adriani II . a Riettmatten von
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vierzehen Jahren [ 1613 ] ungefähr zu einem Bisehoff erhöhen 3 wollen den . . .

Hilteprandum Jodoeum inn alleweg ein sehr iungen herren 3 uff das er desto

danekbarer gegen seinem Gott unnd seinem Liehen Vatterlandt unnd einbrünsti¬

ger wäre inn synem beruoff , wyl ihm ein solche hoche Ehr gccntz unverdient

widerfahren . So schlecht das unfahl zue 3 dass er sich selhsten nicht mehr

khendt 3 unnd gantz uffgehlosen hegert sein Vatterlandt zu umkriechen . "

Doch hätten sie sich des Bischofs Hochmut widersetzt und ihre

Freiheiten sowie Ruhe und Ordnung zu bewahren gewusst , "zu welchem
ende hin auch . . . [ sie 3 die kath . Orte 3 als ihre Bundesgenossen 3] ein sehr

fründtliches wachtbares Aug unnd scharpffe uffgsicht getragen haben 3 unnd zu

unns underschidenlicher weys 3 unnd yez uff ein nüwes ein sehr liebreiche unnd

wolangeneme deputatschafft [ Konrad III . Zurlauben 3 Viktor Haffner 3 Johann

Daniel von MontenachJ abzuordnen 3 welche sich in der Zytt so sye by unnd umb

unns gewesen 3 sehr fründtlich 3 embsig unnd fürsichtigklich gehalten 3 die

eingerissene missltellimgen uszulöschen umid dem Vatterlandt syn ruow wider-

zubringen 3 unnd darzuo allerhandt gutte Media zu proponieren understanden . . .

haben " .

Weil nun aber die "WändeImüetikheit"  des Bischofs so gross gewor¬
den - u . a . habe dieser nachweislich mehrere Verträge gebrochen - ,
dass man auf dessen Wort nichts mehr geben könne , sei man "zu ande¬
ren resolution [ en ] geschritten 3 wie ihr solliches von Uweren . . . Ehrengsandten

anhören werden 3 uff die wür unns referiren " .

Ihre Bitte an sie , [die kath . Orte ] , sei nun , sie möchten ihr Er¬
suchen [um einen neuen Bischof ] beim Papst [Urban VIII . ] angele¬
gentlichst unterstützen und so mithelfen , dass das Wallis endlich
wieder zur Ruhe komme und das kath . Bekenntnis - könnten doch aus

den gegenwärtigen Händeln leicht "andere Schismata . . . entspringen " -
nicht noch weiteren Schaden nehme.

Für die ihnen erwiesenen guten Dienste , die für sie , [die kath.
Orte ] , mit grossen Unkosten verbunden gewesen seien , insbesondere
aber für die eigens zu ihnen abgeordnete Gesandtschaft , möchten
sie sich nochmals herzlich bedanken . "Wolte Gott dass wür die gelegen-
heit hetten 3 dasselbig zu verwideren 3 so solte es an unnserem willen nit er-

winden unnd thüen unns solches gegen üch insgemein unnd gegen den Herren

Ehrengesandten in specie . . . offerieren 3 unnd Zu bitten unbeschwert Zu sein 3

unns uff ersteren veranlassenden unnd versprochnen Actum unnserer souveraini-

tet halb so eüwere ansehenliche Deputatschafft unns in eüweren Namen verspro-
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chen hat herein zusenden 3 wie wür ungezweiffelt seindt Jhr es thun werden.

1 ) Bischof Jost war bei seiner Wahl erst 27 Jahre alt.

Kopie AH 5 , 99 - 100


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

